
Der 15. Geburtstag unserer 
DDR ist ein würdiger Anlaß, 
um Rückschau, aber vor allem 
auch um Ausblick zu halten, 
was durch die flei
ßige und kluge Ar
beit der Werktätigen 
unter Führung unse
rer Partei beim um
fassenden Aufbau des 
Sozialismus alles ge
schaffen wurde, wie 
sich die materiellen und kul
turellen Lebensbedingungen 
veränderten, wie sich die sozia
listische Menschengemeinschaft 
entwickelt.
Sprach man in der Geburts
stunde unserer Republik von 
dem Gebiet des jetzigen Bezir
kes Cottbus, so dachten die 
meisten Menschen an einge
legte Gurken aus dem Spree
wald. Vom Braunkohlen
bergbau war meist nur seine 
negative Seite bekannt, weil 
die kapitalistischen Gesell
schaften in ihrer Profitgier die 
Landschaft verwüstet hatten. 
Große Gebiete waren un
brauchbares Klippengelände 
geworden, im Volksmund 
„Mondlandschaften“ genannt. 
Die Lausitz gehörte zu den 
rückständigsten Gegenden so
wohl in ihrer industriellen 
Entwicklung als auch in der 
landwirtschaftlichen Produk
tion. Die kargen Sandböden, 
vor allem im Ostteil des Be
zirkes, zwangen die meisten 
Heidebauern zur Arbeit in den

Industriebetrieben, um über
haupt existieren zu können. 
Vom kapitalistischen Staat hat
ten sie keine Hilfe zu erwar

ten, er konnte ihnen auch kei
nen Ausweg zeigen.
15 Jahre sind in der Geschichte 
eines Staates eine kurze Zeit
spanne. Aber die Schritte des 
Sozialismus sind die eines Rie
sen. Die Werktätigen des Be
zirkes Cottbus können stolz 
sein auf die von ihnen voll
brachten Leistungen, einem 
wichtigen Beitrag zur Gestal
tung der nationalen Wirtschaft 
der DDR. Tausendfach findet 
hier die Richtigkeit der Politik 
der SED ihre Bestätigung.
Im Bezirk Cottbus lagern 62 
Prozent der abbauwürdigen 
Braunkohlenvorräte der DDR. 
Hier entsteht das größte 
B r a u n k o h l e n -  u n d
E n e r g i e z e n t r u m  unse
rer Republik und zugleich eine 
wichtige Basis der Chemie
faserproduktion. Die Roh

braunkohle bleibt auch in der 
Perspektive der bestimmende 
Energieträger im Rohenergie
aufkommen der DDR. Die 

Entwicklung der 
Energiewirtschaft, die 

Darbietung von 
Wärme- und Kraft
energie, ist von ent
scheidender Bedeu
tung für die Gestal
tung der nationalen 

Wirtschaft und bietet mit die 
Grundlage für die erfolgreiche 
Durchführung der technischen 
Revolution.
Die gewaltigen Veränderungen 
und die Kraft des sozialisti
schen Staates lassen sich am 
besten veranschaulichen, wenn 
wir die zur Verfügung gestell
ten I n v e s t i t i o n e n  be
trachten. Seit der Bildung des 
Bezirkes im Jahre 1952 wur
den einschließlich des Plan
jahres 1964 im Bezirk Cottbus 
10 104,5 Millionen MDN inve
stiert. Betrug die Höhe der In
vestitionen 1952 268,5 Millio
nen MDN, so werden es 1964
1692,5 Millionen MDN sein. 
So sahen und sehen die Inve
stitionen in den wichtigsten 
Wirtschaftszweigen unseres 
Bezirkes aus:

1952
Kohle
Energie
Chemie

Wohnungsbau
Landwirtschaft

217,0 Mill. MDN
7.0 Mill. MDN 

10,0 Mill. MDN
5.0 Mill. MDN
9.0 Mill. MDN

1964
771.4 Mill. MDN
337.4 Mill. MDN 
152,3 Mill. MDN 
168,1 Mill. MDN
96,0 Mill. MDN
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